


Freie Trauungen ganzheitlich feiern

Freie Trauungen gewinnen seit Jahren an Beliebtheit. Denn
Freie Trauungen sind persönlich, individuell und fröhlich. Sie
so zu gestalten, dabei unterstützt Sie dieses Buch.

Ergänzt um das Beste aus naturheilkundlicher Sicht,
begleitet Sie dieses Buch auf Ihrem Weg zur Traumhochzeit
und darüber hinaus. So werden die Trauung und Hochzeit
nicht durch Beschwerden oder Unwohlsein durchkreuzt.

Ein Buch nicht nur für Brautpaare, Redner und Rednerinnen,
Trauzeugen oder Brautjungfern.
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Einführung
ieses Buch ist aus vielen Erfahrungen erwachsen, die ich

als Pastor und Freier Hochzeitsredner gesammelt habe.

1. Teil - Freie Trauungen

Als ich 1987 die erste Freie Trauung gestaltet habe, war diese
Art der Trauung den wenigsten bekannt. Ich wagte mich
damit, zumindest in meiner Region und Konfession auf
Neuland. Ende der 80er Jahre war ich als Pastor in zwei kleinen
Ev.-Freikirchlichen Gemeinden in Dithmarschen tätig.

Ich erhielt einen Anruf von einem mir unbekanntem Paar. „Ob
ich sie denn trauen würde, obwohl sie keiner Kirche
angehören“, fragten sie mich direkt. Wir trafen uns, ich lerne
sie kennen und schätzen und meine Antwort war:
„Selbstverständlich traue ich Euch beide!“

Miteinander besprachen wir was ihnen wichtig ist und so kam
ich zu meiner ersten freien Trauung. Der Ort: eine umgebaute
Event-Scheune auf einem alten Bauernhof und keine Kirche.
Das Brautpaar: 2 Schauspieler, die zwar zu keiner Kirche
gehörten, aber denen der Glaube an Gott wertvoll war. Beide
arbeiteten beim Fernsehen. Dort hatten sie sich bei der
Produktion einer bekannten Serie für Kinder kennen und lieben
gelernt. Zur Trauung kam eine große bunte Schar an vielen
fröhlichen Gästen. Wenige christliche Elemente und der Segen
Gottes waren ihnen beiden sehr wichtig. Aber eben keine
kirchliche, steife und starre Liturgie.

ir ist in Erinnerung geblieben: ein sehr fröhliches,
lockeres und liebenswertes Brautpaar, ein recht
unkonventioneller Ablauf der Trauung, viele fröhliche Gesichter
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und beschwingte Live-Musik bei der Trauung. Noch immer höre
ich das laute Gelächter in meinem Innersten nachhallen, spüre
etwas von der dichten Atmosphäre und erinnere mich an eine
wunderbare Trauung.

Damals packte mich das Fieber, freie Trauungen zu gestalten.
Dieses Fieber hat mich bis heute nicht losgelassen.

n dem folgenden Buch lasse ich Erfahrung aus mehr als 35
Jahren als Redner bei freien und auch kirchlichen Traume
einfließen. Bewusst habe ich mich für die „ich“- Form
entschieden. Ich schreibe davon, wie ich als Redner agiere und
was mir wichtig ist. Damit verbinde ich keineswegs den
Anspruch, dass nun jeder Redner es auf diese Art und Weise
machen muss.

Das besondere und außergewöhnliche an freien Trauungen ist
ja gerade, dass alles eben auch ganz anders sein kann und
darf. Vielmehr möchte ich gerne Anregungen geben, dazu
anstiften, es auch ganz anders zu machen. Ich ermutige die
Brautpaare, ihre eigenen Wege zu suchen, zu finden und dann
zu gehen. Insbesondere darin liegen der große Charme und
die große Chance einer freien Trauung.

Ich habe im Laufe der Jahre erlebt, dass so manches Brautpaar
in diesen stressreichen Zeiten der Vorbereitung auf die
Hochzeit und Trauung auch gesundheitlich angeschlagen ist.
Nicht nur in „Corona-Zeiten“ spüren wir alle, wie kostbar die
Gesundheit ist.

2. Teil - Die Hochzeitsapotheke

m zweiten Teil dieses Buches gibt Heike Fabry,
Naturheilkundecoach, Apothekerin und selber
Hochzeitsrednerin, viele hilfreiche Tipps aus Homöopathie,
Anthroposophischer Medizin und Naturheilkunde. Damit der
große Tag nicht durch mancherlei Unpässlichkeiten ins Wasser
fallen muss. Vielmehr gibt sie Anregungen aus der



naturheilkundlichen Praxis. Im ausführlichen Mittelteil erläutert
sie, welche Mittel wofür und wie zum Einsatz kommen können.
Des weiteren hat sie einige unterstützende Maßnahmen in der
Hochzeitsapotheke zusammengestellt.

Was steigert die körpereigene Abwehr und welche Hilfsmittel
gibt es, wenn das Lampenfieber und die Aufregung zu groß
und übermächtig werden? Diese und andere Fragen
beantwortet Heike Fabry fachkundig. Es wäre doch
ausgesprochen traurig, wenn man die Trauung nicht richtig
mitverfolgen und genießen kann, nur weil der Hals zu sehr
schmerzt. Oder gegen die Aufregung sind starke Medikamente
genommen worden, und man fühlt sich wie umnebelt und
kann der eigenen Hochzeit nicht mehr richtig folgen.

Und auch an die Redner / Rednerinnen ist gedacht, damit die
Stimme mitmacht. Und an die Sänger/Sängerinnen, die vor
dem großen Auftritt die Stimme möglichst fit halten wollen.
Auch dafür gibt es im zweiten Teil dieses Buches vielfältige
Anregung und Unterstützung aus der Naturheilkunde.

Und falls Sie es wünschen, können Sie die
Hochzeitsapotheke auch online bestellen.

Den Bestellzettel finden Sie im Internet unter
www.hochzeitsapotheke.de

http://www.hochzeitsapotheke.de/


Hinweis: Diversität

Mir ist es wichtig zu betonen, dass die Anrede grundsätzlich
alle Geschlechter (m/w/d) beinhaltet. Um der Flüssigkeit des
Textes willen, habe ich dies nicht immer so umsetzen können.

So wünsche ich Ihnen bei der Lektüre viel Freude und bei Ihrer
anstehenden Trauung einen unvergesslich schönen Tag.

Feiern Sie das Fest Ihrer Liebe, einmal und dann immer wieder
Tag für Tag.

Denn die Liebe lebt von kleinen und großen, von
außergewöhnlichen und einmaligen Hoch-Zeiten und
alltäglichen Kleinigkeiten.
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Herzlichen Glückwunsch

erzlichen Glückwunsch! Sie wollen heiraten ... Es gibt
kaum einen schöneren Anlass für eine Feier als die Liebe!

Wunderbar, dass Sie sich für eine freie Trauung entschieden
haben. So ist es möglich, dass Ihre Liebe noch deutlicher in
den Mittelpunkt gestellt wird. Diese Ihre Liebe kann und wird
im Zentrum der Freien Trauung stehen.

Denn wenn Sie sich lieben, ist es doch im Grunde
zweitrangig, ob Sie

(k)einer Kirche angehören,
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(nicht) kirchlich heiraten möchten,
einen Mann oder eine Frau lieben,
geschieden sind und deshalb aus Sicht der (kath.) Kirche
nicht mehr heiraten dürfen
oder verschiedenen Religionen angehören Hauptsache
ist doch, dass Sie sich "einfach nur lieben" :-)

Dieses Buch hilft Ihnen Ihre Trauung vorzubereiten. Ich
wünsche Ihnen, dass Sie – neben den vielen Vorbereitungen,
die Sie zu treffen haben – Zeit und Ruhe finden, sich
gemeinsam auf Ihre Hochzeit zu freuen. Sie werden merken,
die Freude wächst mit der Vorbereitung immer mehr.

önnen Sie sich zwischendurch kleine
Verschnaufpausen, wenn mal die Hektik zu groß werden
sollte. Wenn wir uns zusammensetzen, haben Sie sich
dieses Buch bereits angeschaut.

Und Sie entwickelten Ihre eigenen Ideen.

Vielleicht haben Sie sich schon für Texte, Lieder,
Musikstücke, Lesungen oder Rituale entschieden.

Bringen Sie alle Ihre Wünsche mit, damit wir uns in Ruhe
darüber austauschen.

Und wenn Sie Fragen haben, dann werde ich gerne
versuchen, diese zu beantworten.

Ich freue mich auf Sie!

Denn könnte es einen wunderschöneren Anlass als die Liebe
geben, um ein Fest zu feiern?
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Es beginnt mit einer Frage

Am Anfang steht die Frage: „Willst Du mich heiraten?“
Ich weiß nicht, wie es bei Ihnen gewesen ist. Ich erinnere
mich an ein Paar, da brauchte es drei Anläufe, bis ER endlich
„Ja“ sagte. In Zeiten der Gleichberechtigung muss es ja
nicht immer der Mann sein, der die „Frage aller Fragen“
stellt. Und die Antwort auf diese Frage, wenn sie denn „Ja“
ist, sollte gut überlegt sein. Deshalb lade ich Sie ein, sich
zuvor einige Gedanken zu machen, ob Sie beide denn
wirklich heiraten wollen. Gerne stelle ich meinen
Brautpaaren folgende Frage: „Wieso wollen Sie heiraten?“.



Die meisten antworten sehr prompt und zugleich auch ein
bisschen verblüfft mit: „Weil wir uns lieben!“. Auf die
Nachfrage, was das denn bedeutet: „Weil wir uns lieben“,
beginnt mit einem Stirnrunzeln das gemeinsame Überlegen.

Partnerschaft zu gestalten, sogar gestalten zu müssen. Und
das als lebenslange Aufgabe: Das wirkt nach der Erfahrung
des Beschenkt seins, ernüchternd.

Ja, Liebe ist eine Himmelsmacht. Doch sie fällt nicht vom
Himmel. Sie ist vielmehr eine Lebensaufgabe eines jeden
Paares. Denn warum haben gerade Sie beide sich gefunden
und wollen eine Partnerschaft leben?

Dass Partnerschaft gestaltet werden muss, ist insbesondere
vor der Hochzeit möglicherweise ein besonders Fremder,
ernüchternder und vielleicht sogar enttäuschender
Gedanke. Gemeinhin existiert die Hoffnung, Mann oder Frau
müsse nur den richtigen Partner finden, heiraten und dann
läge einem das Glück zu Füßen. Tatsächlich aber ist es eine
der größten Herausforderungen in einer Beziehung zu
akzeptieren, dass der Partner alles andere als perfekt ist,
obwohl er in der Phase der Verliebtheit so erschienen ist.

Nichtsdestotrotz haben Paare mit einer ausgeprägten
Verliebtheitsphase eine bessere Voraussetzung, die
Herausforderungen der Partnerschaft zu meistern; das
„Wunderbare“ scheint eine gute Basis auch für schwierigere
Situationen zu sein. Doch gerade nach „Hoch-Zeit“ - auch
ohne Hochzeit – landen sie unsanft im Alltag. Hilfreich ist es
deshalb, sich zuvor einigen grundlegenden Fragen zu
stellen.

Sie haben sich entschieden zu heiraten und diese
Lebensaufgabe gemeinsam zu bewältigen. Dazu
beglückwünsche ich Sie von ganzem Herzen. Gerne gebe


